
Forsa-Umfrage

Hamburg / Wie bewerten die Menschen in 
Deutschland ehrenamtliches Engagement? Um 
das herauszufinden, haben die Johanniter im 
Norden das Meinungsforschungsinstitut forsa 
mit einer repräsentativen Umfrage zum The-
ma beauftragt. Die Ergebnisse sprechen für 
sich. Die 1.020 Befragten sollten zum Beispiel 
verschiedene Aussagen rund um das Thema 
„Ehrenamt“ auf einer Skala bewerten und an-
geben, ob sie diesen voll und ganz, eher, eher 
nicht oder überhaupt nicht zustimmen. Das 

Ergebnis: Über alle Aussagen hinweg lässt sich 
anhand der starken Zustimmungswerte ablesen, 
dass ehrenamtliches Engagement in der Be-
völkerung ein hohes Ansehen genießt. So gaben 
96 % der Befragten an, dass sie großen Res-
pekt vor Menschen haben, die sich ehrenamt-
lich engagieren. Mit 94 % sind ähnlich viele der 
Meinung, dass in Notlagen und Krisenzeiten, wie 
z.B. während der Flutkatastrophe im Sommer 
2021 in Rheinland-Pfalz und Nordrhein-West-
falen, der Corona-Pandemie oder in der Hilfe 
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für Gefl üchtete, ehrenamtliches Engagement besonders 
wichtig ist und dass wichtige Projekte für hilfsbedürftige 
Menschen ohne ehrenamtliches Engagement nicht statt-
fi nden könnten. 
 Dass ehrenamtliches Engagement zu wenig An-
erkennung in der Gesellschaft erfährt, empfi nden 88 % 
der Befragten. 87 % der Befragten sind der Meinung, 
dass ehrenamtliches Engagement den Zusammenhalt 
in Deutschland stärkt. Dass ehrenamtliche Helferinnen 
und Helfer Lücken füllen und Aufgaben übernehmen, die 
eigentlich Aufgaben des Staates wären, sagen 85 % der 
Teilnehmenden. Drei von vier Befragten (74 %) meinen, 
dass ehrenamtliches Engagement von vielen für selbst-
verständlich empfunden wird.

 „Die vergangenen Jahre waren und sind für die 
Menschen eine außerordentliche Belastung – das 

gilt auch für unser Ehrenamt. Die Pandemie, die 
Flutkatastrophe in NRW und im Ahrtal 2021 
und nicht zuletzt die Ukraine-Hilfe haben deut-
lich gemacht, wie unverzichtbar ehrenamtliches 

Engagement für uns alle ist. Ich denke, das haben 
die Menschen wahrgenommen“, sagt Sandra Zitzer, 

Mitglied im Landesvorstand Nord. „Unsere Einsatzkräfte 
haben bewiesen, dass auf sie in Notlagen Verlass ist.“ 
Die hohen Zustimmungswerte zur Bedeutung ehrenamt-
lichen Engagements in der Gesellschaft bestärken die 
Johanniter in ihrem Auftrag, Menschen in Not zu helfen. 
„Die Umfrageergebnisse zeigen uns, dass das Engage-
ment unserer Ehrenamtlichen und das anderer Hilfsorga-
nisationen in weiten Teilen der Gesellschaft gesehen und 
anerkannt wird. Gesehen werden heißt Wertschätzung: 
Das ist ein wichtiges Signal für unsere Helferinnen und 
Helfer. Schließlich geben sie ihre Zeit und Kraft zum 
Wohle anderer.“ 
Mehr zum Jahresthema Ehrenamt: 
www.johanniter.de/nord/ehrenamt Ti
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36 / eher wichtig

56 / sehr wichtig

Ehrenamtliches Engagement ist für die Gesellschaft …

 1 / gar nicht wichtig

5 / weniger wichtig an 100 Prozent 
fehlende Angaben = 

„weiß nicht“
 (Quelle: Forsa)
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AUS DEM NORDEN

Retten macht Schule: der 
Johanniter-Schulsanitätsdienst

Jedes Jahr gibt es an Schulen deutschlandweit 
mehr als 1,3 Millionen kleinere und größere 
Unfälle. Diese reichen von Verletzungen oder 
Schürfwunden auf dem Schulhof, bis hin zu aku-
ten Erkrankungen, etwa einem Asthma-Anfall 
oder einer Kreislaufschwäche. Die Schulsanitäte-
rinnen und -sanitäter der Johanniter sind sofort 
vor Ort und leisten als qualifi zierte Ersthelfer 
altersgerecht Hilfe. 
 In der Pandemiezeit musste die Ausbil-
dung aufgrund der Schulschließungen zeitweise 
ausgesetzt werden oder digital stattfi nden. Auch 
die Einsatzpraxis fehlt. Das muss aufgeholt wer-
den: Wir kümmern uns weiterhin um die Ausbil-
dung und Organisation von Schulsanitätsdiens-
ten. Wir zeigen Schülerinnen und Schülern die 
richtige Versorgung von Verletzten und Notfällen 
und bereiten sie auf ihre Aufgaben im Schulsani-
tätsdienst vor.
 All dies können wir nur tun, weil es Men-
schen wie Sie gibt, die den ehrenamtlichen Ein-
satz mit ihrer Spende ermöglichen. Bitte unter-
stützen Sie auch weiterhin die Aufgaben unserer 
Ehrenamtlichen. 

Wir danken Ihnen von Herzen 
für Ihre Spende!

Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,
wie haben Sie den Sommer verbracht? 
Konnten Sie verreisen? Oder konnten Sie 
auf einer der zahlreichen Feste, Fami-
lienfeiern und Veranstaltungen, die nun 
wieder stattfi nden, Kraft und Inspira-
tion für die Herbst- und Wintermonate 
tanken? Wir Johanniter zehren von zwei 
für uns sehr wichtigen Ereignissen: Nach 
zwei Jahren pandemiebedingter Pause 
konnten wir im Juni in der Petruskirche 
in Kiel endlich wieder den Johannis-
tag zu Ehren unseres Namenspatrons 
feiern. Und vom 16. bis 18. September 
treffen sich beim Tag der Johanniter in 
Rostock zahlreiche Ersthelfer aus dem 
ganzen Norden zum fairen Erste-Hilfe-
Wettstreit. Mehr davon lesen Sie in der 
Ausgabe 4/2022.
 In unserem Heldenporträt stellen 
wir Ihnen diesmal Noah Richter vor. 
Noah ist seit vielen Jahren in unserer Jo-
hanniter-Jugend aktiv: Er engagiert sich 
ehrenamtlich als Jugendgruppenleiter, 
im Schulsanitätsdienst und gestaltet die 
Arbeit des Jugendverbandes als Regio-
naljugendleiter im Regionalverband Har-
burg aktiv mit. Möchten Sie unsere jun-
gen Ehrenamtlichen unterstützen? Dann 
freuen wir uns sehr über Ihre Spende mit 
dem beiliegenden Überweisungsträger. 
Vielen Dank für Ihre Hilfe.

Mit herzlichen Grüßen
Ihr Landesvorstand 

Sandra Zitzer Dr. Klaus v. Gierke

€

Bitte spenden Sie an:
Johanniter-Unfall-Hilfe e.V., LV Nord
IBAN: DE 06 3702 0500 0004 3231 20
Verwendungszweck: 
BL57010322 Retten macht Schule 

Ihre Spende hilft!
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HAMBURG

Hamburg / Seit 2001 gibt es 
das Projekt „Lacrima“ (Die Trä-
ne) der Johanniter-Unfall-Hilfe 
e.V., das deutschlandweit trau-
ernde Kinder, Jugendliche und 
junge Erwachsene unterstützt. 
Jetzt entsteht in Hamburg eine 
weitere Gruppe für junge Er-
wachsene zwischen 16 und 28: 
die „Trauergruppe der Vielfalt“. 
Hier ist jeder und jede willkom-
men - egal ob queer, Mann, 
Frau, homo-, hetero-, bisexu-
ell, mit Handicap oder ohne, 
arm oder reich. Egal, welcher 
Herkunft, Ethnizität, Hautfarbe 
oder Religion. In einer Atmo-
sphäre von Respekt, Offenheit 
und Verständnis wollen sich 
die erfahrenen und ausgebil-
deten Mitarbeitenden alle zwei 
Wochen mit den Trauernden 
treffen. Darum braucht es eine 
Trauergruppe der Vielfalt: In 
Gesprächen mit Netzwerk-
partnern, die sich für Diversität 
in Hamburg und Schleswig- 

Vielfalt für die Trauer
Trauer ist einzigartig, jeder geht anders 
mit ihr um. Und Trauer ist für alle da.

Schlagermove 2022

Hamburg / Hossa, war das ein Fest! Super-
Schlager, Super-Sonne, Super-Stimmung – ein 
großartiger Schlagermove, und die Johanniter 
waren als hauptverantwortlicher Sanitätsdienst 
mittendrin. Nach zwei Jahren Corona-Pause 

waren die Hamburger ausgehungert nach 
ihrem Festival der Liebe – für den ein 

oder anderen war's eine Überdo-
sis Glück. Wenn also sieben Fäs-
ser Wein eins zu viel waren und 
nicht nur Marmor, Stein und Eisen 
brachen – die Johanniter waren 
zusammen mit Maltesern, ASB und 

DRK zur Stelle.

Christiane Hasenclever-Langwieler,  Elena  Jannemann 
und Ulrike Kirchner (v.l.n.r.) vom Lacrima-Team

Holstein stark machen, 
ist deutlich geworden, 
dass es immer noch 
Menschen gibt, die 
sich durch die angebo-
tenen Trauergruppen 
nicht angesprochen 
oder gar ausge-
schlossen fühlen. Das 
hat viele Gründe. Beispielsweise ist die Suizidrate in der 
Queer-/LGBTQ-Szene deutlich höher, klassische hetero-
norme Familienverhältnisse sind aufgelöst oder konfl iktbe-
haftet, die Ausgrenzung aus der Gesellschaft ist in dieser 
Szene noch immer häufi g spürbar. Grundsätzlich sind 
natürlich in allen Trauergruppen Menschen jeder Orientie-
rung, Herkunft, Ethnie und jedes Geschlechts willkommen, 
aber sie fühlen sich unter Umständen durch das Angebot 
nicht individuell angesprochen.
 Das wollen die Johanniter ändern! Die neue 
Trauergruppe soll inklusiv sein, denn neben der Trauer-
arbeit sehen die Johanniter es als ihre Aufgabe an, das 
Gemeinschaftsgefühl, die Toleranz, den Respekt und das 
Miteinander zu stärken und zu fördern. Das Angebot ist 
kostenfrei. Da Trauerarbeit nach wie vor nicht refi nanzier-
bar ist, ist das Projekt auf Spenden angewiesen.
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HARBURG

Personalakquise
XXL-Wasserbälle im Freibad 
Neu Wulmstorf

Landkreis Harburg / Bei den Johannitern im 
Landkreis und Stadtteil Harburg arbeiten mehr 
als 300 Mitarbeitende. „Der Teamgedanke spielt 
bei uns eine sehr große Rolle. Von Neu Wulmstorf 
bis Salzhausen, von Harburg bis Buchholz – an 
unseren verschiedenen Standorten arbeiten tolle 
Teams, die neben den täglichen Herausforde-
rungen auch gemeinsam viel Spaß bei der Arbeit 
haben“, sagt Dienststellenleitung Annika Stegel-
mann. So kam es auch, dass innerhalb des Teams 
eine kreative Idee der Personalsuche entwickelt 
und umgesetzt worden ist: 500 XXL-Wasserbälle 
wurden zum Start der Sommerferien im Frei-
bad Neu Wulmstorf aufgeblasen und ins Nicht-
schwimmerbecken gelassen. Jeder Gast konnte 
sich einen Ball mit nach Hause nehmen. „Auch 
bei der Personalsuche agieren wir als Team – 

und hatten viel Spaß bei der Umsetzung des Wasserball-
projekts“, erzählt Annika Stegelmann. Elf Mitarbeitende 
hatten die Aktion gemeinsam geplant, Kompressoren, 
Kabeltrommeln, Netze und Kabelbinder organsiert, um 
dann innerhalb von drei Stunden die Bälle aufzupumpen. 
„Als dann der 500. Ball mit Luft gefüllt war, waren wir 
sehr erleichtert. Natürlich gab es für alle zur Belohnung 
eine Portion Pommes und ein Eis – wie es sich für einen 
Freibadbesuch gehört“, berichtet Stegelmann. Wer Teil 
des Johanniter-Teams werden möchte – im Bereich Neu 
Wulmstorf suchen die Johanniter Personal als Medizinische 
Fachangestellte beim Impfen, als Betreuungskraft in der 
Flüchtlingsunterkunft oder als Erzieherin oder Erzieher in 
der Kita „Krümelkiste“ in der Theodor-Heuss-Straße. 
Alle Stellenanzeigen unter: www.johanniter.de/harburg

Praxiskurs
Erste Hilfe am Hund – mit 
eigenem Vierbeiner 

Salzhausen / Schnittverletzung 
durch Scherben, Biss eines Art-
genossen, Giftköder, Wespenstich: 
Auf der täglichen Gassirunde kann 
der eigene Hund in eine Notsitu-
ation geraten. Dann ist schnelles 
Handeln gefragt. Was Herrchen 
oder Frauchen tun können, können 
sie gemeinsam mit ihren 
eigenen Vierbeinern in 
dem Praxiskurs „Erste Hilfe 
am Hund“ bei Uta Kielau 
lernen. 
Die nächsten Praxiskurse 
fi nden statt am: 2. Okto-
ber 2022 und 14. Oktober 
2023. Nähere Informatio-
nen unter 04172 966-108.

Die Herzdruck-
massage lernen die 
Teilnehmenden bei 
Trainerin Uta Kielau 
an der Hundepuppe. 

500 Wasser-
bälle fürs Freibad 
Neu Wulmstorf: 
So geht kreative 
Personalsuche. 
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MECKLENBURG-VORPOMMERN NORD, SÜDOST, WEST

Einladung 
in die Hansestadt

Rostock / Alle Interessierten sind am 17.09.22 herzlich 
zum Tag der Johanniter in der Rostocker HanseMesse 
eingeladen! Ab 10:30 Uhr steht das Thema „Erste Hilfe“ 
im Fokus: Kleine und große Retter messen in fairem 
Wettkampf ihr Können. Zusätzlich können Bereiche und 
Projekte der Johanniter, wie Rettungshundestaffel, Ka-
tastrophenschutz, die Geschichte der Johanniter in MV 
und vieles mehr kennengelernt werden. Erstmals gibt es 
auch ein öffentliches Fortbildungsprogramm. 
Weitere Informationen: www.johanniter.de/tdj-nord

Über 400 Gefl üchteten 
geholfen

Wismar / Ende August schloss 
die Notunterkunft für Gefl üchte-
te aus der Ukraine im Landkreis 
Nordwestmecklenburg (LK): die 
„Brecht Halle“ an der Käthe-Koll-
witz-Promenade in Wismar. 
Grundbedarf, wie Nahrung, Klei-
dung, Schlafplatz, Sprachmittlung 
und medizinische Angebote wur-
den hier gesichert. 30 Johanniter 
boten hier jederzeit eine helfende 
Hand und ein offenes Ohr für die 
insgesamt über 400 Gefl üchteten.

20 Jahre Tagespfl ege 
Anklam

Anklam / „Eine dufte Sause“ nann-
te ein Gast der Tagespfl ege Anklam 
die Feierlichkeiten anlässlich des 
20-jährigen Jubiläums. Zum ge-
mütlichen Kaffeenachmittag gab 
es neben zahlreichen Gratulationen 
auch Torte, Kuchen und ein großes 
Unterhaltungsprogramm mit Lie-
dern und Sketchen für die Tages-
gäste. 18 Besucherinnen und Besu-
cher betreuen die Johanniter in der 
2002 gegründeten Tagespfl ege. 
Die Pfl egekräfte kümmern sich in 
den hell und freundlich gestalteten 
Räumen liebevoll und kompetent 
um ihre Gäste und gestalten einen 
abwechslungsreichen Tagesablauf.

Projektwoche zum stärksten 
Tier der Welt

Boock / Sommerspaß gab es in der Johanniter-Kita 
„Boocker Zwerge“ aus dem Regionalverband MV Südost 
reichlich: Waldtag, Kindertag und Projekt wochen sorg-
ten für strahlende Kinderaugen.
 Das Kita-Team stellte in der Ameisen-Projekt-
woche eines der stärksten Tiere der Welt vor. Eine Woche 
lang beschäftigten sich die Kinder mit den Entstehungs-

phasen der Ameise, 
ihrem Sozialverhal-
ten, der Futtersuche, 
ihrem Lebensraum, 
den verschiedenen 
Arten und vielem 
mehr. Auf einer Wan-
dertour in der Umge-
bung entdeckten die 
Kinder viele Arbeite-
rinnen und männliche 
Ameisen. Sie nutzten 

ihr neues Wissen, um eine Ameisenkönigin zu fi nden und 
entdeckten die riesige Wohnstätte der Ameisen. Jedes 
Kind malte seine eigene Ameise, zum Teil mit Futter, 
Feinden und Freunden. Zum Abschluss der Projektwoche 
erhielt jeder „Boocker Zwerg“ ein  Forscherdiplom.
Weitere Informationen: www.johanniter.de/mvso
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„Unterwegs mit Oma und Opa“

MV / Anfang Juni unterstützten die Johanniter das 
Präventionsprojekt „Unterwegs mit Oma und Opa“ 
gleich an sechs Standorten in MV: Neubranden-
burg, Kaliß, Rostock, Schwerin, Stralsund und Wis-
mar. Das Projekt unterstützt Großeltern, Verant-
wortung wahrzunehmen, denn Großeltern leisten 
als Wissensvermittler und Vorbild einen wichtigen 
Beitrag für die Sicherheit im Straßenverkehr, oft 
auch unbewusst. Die Kleinen schauen sich bei den 
Älteren ab, wie es geht. In jedem der sechs Johan-
niter-unterstützten Orte testeten Jung und Alt ihre 
Fähigkeiten und erkundeten auch ihre Grenzen: 
zum Beispiel am Fahrradsimulator, auf dem Fahr-
radparcours, beim Reaktions- oder Fahrradhelm-
test. Kleinere Verletzungen behandelten die Mit-
arbeitenden vom Johanniter-Sanitätsdienst sofort 
und erklärten gleich richtige Verhaltensweisen, 
wenn es doch einmal etwas mehr gekracht hat.

Johanniter auf der Blaulichtmeile Stralsund

Stralsund / Im Regional-
verband Mecklenburg-Vor-
pommern Nord unterstütz-
ten die Johanniter bei der 
Blaulichtmeile in Stralsund. 
Gemeinsam mit Landes- 
und Bundespolizei, Berufs-
feuerwehr, Hauptzollamt, 
Marinetechnikschule Stral-
sund, Wasserstraßen- und 
Schifffahrtsamt Ostsee, 
dem Technischen Hilfswerk 
(THW) sowie dem Helios 
Hanseklinikum Stralsund 
bot die Johanniter-Unfall-

Hilfe Besuchern so ein buntes Pro-
gramm. Zahlreiche Arbeitsgebiete und 
Ausbildungsberufe wurden vorgestellt. 
Interessierte nutzten die Informations-
stände, etwa zur Hausnotrufberatung 
und zu Diebstahlschutzhinweisen. Sie 
besuchten die Technikschau, lernten 
diverse Einsatzfahrzeuge von Polizei, 

Rettungsdienst, Katastrophenschutz 
und Feuerwehr kennen. Die Hunde der 
Johanniter-Rettungshundestaffel Stral-
sund/Rügen waren als Spezialisten zur 
Suche von vermissten oder verletzten 
Personen ebenfalls dabei. Vorführun-
gen in der klassischen Ersten Hilfe mit 
Anleitungen für Laien, wie sie einen 
Menschen mit einem sogenannten 
Defibrillator wiederbeleben können, 
rundeten das Programm ab. 

Wenn Engel reisen

Plate / Unterhaltsame Tages-
abläufe genießen die Gäste der 
Johanniter-Tagespflege Plate dank 
des engagierten und liebevollen 
Betreuungsteams regelmäßig. 
Besonders schön sind die Tages-
reisen, wie jüngst nach Willigrad 
und zur Weißen Flotte in Schwerin. 
Das Team unterstützt auch andere 
Menschen, die Gutes tun: Im Juni 
spendeten Team und Gäste der 
Tagespflege für den Förderverein 
Hanse-Tour-Sonnenschein, der 
mit „Radeln für den guten Zweck“ 
Spenden für krebs- und chronisch 
kranke Kinder sammelt, und be-
gleiteten die Aktion ein Stück weit.

MECKLENBURG-VORPOMMERN NORD, SÜDOST, WEST
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SCHLESWIG-HOLSTEIN NORD/WEST

Neue Kita in Helse 
eröffnet

Marne / Ende Juli ist die neue 
Kita „Nordstern“ in Helse eröff-
net worden und die Johanniter 
übernehmen hier die Träger-
schaft. Zum Kindergartenjahr 
2022 beziehen 50 Kinder im 
Alter von ein bis sechs Jahren 
den Neubau des Amtes Marne 
Nordsee. Es gibt zwei Krippen-

bereiche und zwei altersgemischte Bereiche – in großzügi-
gen Räumlichkeiten mit Außengelände in ländlicher Umge-
bung.  „Wir freuen uns mit dem gesamten Team, dass hier 
Leben einzieht. Zunächst einmal werden wir die Kinder 
eingewöhnen“, sagt Kita-Leiterin Maike Töwe. In der Ge-
meinde gibt es viele Kinder und entsprechend hoch ist der 
Bedarf an Kinderbetreuungsplätzen in der Region. Bei der 
offi ziellen Einweihung, auch mit Vertretern der Gemeinde, 
wurde die Expertise der Johanniter hervorgehoben.

Johannisfeier mit Vorstandswechsel

Kiel / Die Johanniter aus 
dem Landesverband Nord 
haben am Samstag, den 
25. Juni in der Kieler 
Petruskirche die Johan-
nisfeier zu Ehren ihres 
Schutz- und Namenspat-
rons Johannes des Täufers 
gefeiert. Rund 160 Gäste 
aus Politik, Gesellschaft 
und Hilfsorganisationen 
nahmen an dem Fest-
gottesdienst, durch den 
Johanniter-Landespastor 
Dr. Hans-Joachim Ramm 
führte, teil. Im Rahmen 
der Veranstaltung fand 

die feierliche Verabschiedung von Udo 
Neumann aus dem Regionalvorstand 
nach 31 Dienstjahren statt. Gleich-
zeitig wurde Christian Pagel, der die 
Geschäfte seit Jahresbeginn mit leitet, 
offi ziell in sein Amt eingeführt.

Neumann hat die Entwicklung der 
Johanniter-Unfall-Hilfe in seinem 
Geschäftsgebiet über Jahrzehnte 
zu einem großen Unternehmen der 
Sozialwirtschaft ganz wesentlich ge-
steuert und geprägt. Mit Ablauf August 
tritt er in den Ruhestand ein. Christian 
Pagel ist seit 1990 aktives Mitglied der 
Johanniter und seit 1. Januar 2022 
hauptamtliches Mitglied des Regional-
vorstandes. Neumann übergab den 
„Staffelstab“ an Pagel, den er bei ihm 
in guten Händen weiß. Neben Pagel 
gehört der Rechtsanwalt und Notar 
Jörgen Breckwoldt als ehrenamtliches 
Mitglied dem Regionalvorstand an.

Sanitätsdienst 
zur Kieler Woche

Kiel / Bei der diesjährigen Kieler 
Woche haben die ehrenamtli-
chen Helferinnen und Helfer jeden 
Abend mit etwa 25 Einsatzkräf-
ten den Sanitätsdienst versehen. 

Insgesamt kamen sie auf rund 
3.600 Dienststunden. Unterstüt-
zung hatten die Kieler von Ehren-
amtlichen aus Schleswig, Rends-
burg, Bad Oldesloe, Hamburg und 
Eschweiler/Düren. 

Kita
Nordstern
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SCHLESWIG-HOLSTEIN SÜD/OST

Bio-Brote für Kitas

Lübeck/Stockelsdorf/Schwarzenbek / 
Im „Nimmerland“ in Lübeck, in der „Stern-
schnuppe“ in Stockelsdorf und in den beiden 
Schwarzenbeker Kindertagesstätten „Nord-
licht“ und „Pavillon“ setzt der Regionalver-
band seit Juni auf Bio-Qualität der Hof-
bäckerei Wittmaack. Der Bäckerbetrieb aus 
Bargteheide verwendet bei seinen Produk-
ten regional erzeugte Dinkel- und Roggen-
mehle und achtet auf eine CO2-neutrale, 
umweltbewusste Produktion mit Ökostrom. 
„Eine gesunde Ernährung ist uns für die 
Kinder in unseren Kitas sehr wichtig“, erklärt 
Peter Küpper, zuständiger Bereichsleiter. 
„Wenn die dann noch mit nachhaltigen Bio-
Produkten direkt 
aus der Region 
möglich ist, dann 
passt das natürlich 
perfekt zu uns.“

Rettungsdienst
Bundestagsabgeordnete zu Besuch

Lübeck / Welche Herausforderungen bringt der 
Beruf des Notfallsanitäters, der Notfallsanitä-
terin mit sich und welche Rolle spielen dabei 
die gesetzlichen Grundlagen? Diese und andere 
Fragen diskutierten Auszubildende aus Lübeck 
und Ostholstein mit Bruno Hönel (Bündnis 90/Die 
Grünen) und Tim Klüssendorf (SPD). Die beiden 
Bundestagsabgeordneten folgten der Einladung 
von Hans-Martin Grusnick. „Es ist uns ein großes 
Anliegen, den Auszubildenden zu zeigen, dass 
politischer Austausch und nahbare Demokratie 
wichtig sind“, erklärt Grusnick, ehrenamtliches 
Mitglied des Regionalvorstandes.
	 Der Abend be-
gann mit einer Einfüh-
rung in das Berufsbild: 
„Das Ausbildungsziel 
ist es, eigenverant-
wortlich den Gesund-
heitszustand einer 
Person zu beurteilen, 
die Notwendigkeit 
eines Notarztes zu 
prüfen und die erforderlichen Maßnahmen um-
zusetzen“, erklären die Auszubildenden. Dazu 
gehören medizinische Maßnahmen der Erstver-
sorgung – unproblematisch ist dies jedoch nicht. 
„Erst seit Februar 2021 dürfen wir heilkundliche 
Maßnahmen, auch invasiver Art, eigenverant-
wortlich durchführen.“ Doch Heilpraktiker- und 
Betäubungsmittelgesetz stehen dem Handeln 
mitunter entgegen. So bewegen sich Notfallsani-
täterinnen und -sanitäter häufig in einer rechtli-
chen Grauzone. Auch die zunehmende Belastung 
durch steigende Einsätze kam zur Sprache. „Viele 
Menschen wissen nicht, wann ein Notfall vorliegt 
und wann es besser ist, den Hausarzt oder die 
116 117 zu kontaktieren“, weisen die Auszu-
bildenden auf die Notwendigkeit einer besseren 
Aufklärung hin.
	 Um den beiden Bundestagsabgeordneten 
einen Eindruck über den Ablauf einer Notfallver-
sorgung zu zeigen, simulierten sie zudem einen 
Einsatz mit Herzinfarkt. Damit zeigten sie in an-
schaulicher Weise, was sie vor Ort leisten.

Bundeskanzler Olaf Scholz stellte 
sich zum Start seines Bürger-
dialogs den Fragen von rund 
150 Bürgerinnen und Bürgern im 
Lübecker Strandsalon. Mit dabei: 
unser Sanitätsdienst!
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Sylt / Noah Richter war 15 Jahre alt, hatte 
seinen Sanitätshelfer-Lehrgang gerade ab-
geschlossen, die Prüfung bestanden und war 
Mitglied des Schulsanitätsdiensts (SSD), als ein 
Mitschüler während des Sportunterrichts plötz-
lich zusammenbrach. „Zuerst habe ich natürlich 
einen Schreck bekommen, aber dann dachte 
ich mir, hey, ich kann ihm helfen“, erzählt Noah 

Richter. Gemeinsam mit dem Sport-
lehrer habe er den Schüler per Herz-
Lungen-Massage reanimiert, bis der 
Rettungsdienst übernahm. Die Geschichte 
nahm ein gutes Ende – dem Jungen, der einen 
unentdeckten Herzfehler hatte, geht es gut. 
	 Dem Schulsanitätsdienst, mit dem alles 
anfing, ist Noah Richter immer treu geblieben. 
Schulsanitätsdienste sind meist in Form von Ar-
beitsgemeinschaften (AG) aufgebaut, so dass die 
Schülerinnen und Schüler sich dort das Wissen 
aneignen und bei Veranstaltungen der Johan-
niter-Jugend fortgebildet werden, um dann im 
Notfall qualifiziert Erste Hilfe leisten zu können. 
2016 übernahm Noah Richter die Leitung des 
SSD an seiner Schule, dem Gymnasium Oedeme, 
2017 wurde er Mitglied in der Regionaljugend-
leitung und seit einem Jahr leitet er die Regional-
jugend im Regionalverband Harburg. Hier ist er 
für die die Aus- und Fortbildung und – natürlich – 
den Schulsanitätsdienst zuständig. Gemeinsam 
mit seiner Stellvertreterin Samira Krüger koordi-
niert er das vierköpfige Leitungsteam. 

Kinder- und Jugendgruppe, Sommerfreizeit, 
Winterfreizeit, Fortbildungstage sowie Schul-
sanitätsdienste an elf Schulen im Landkreis 
Harburg und Lüneburg – die Johanniter-Ju-
gend war hochengagiert und präsent. Doch 
dann kam Corona. „Die Pandemie war ein 
herber Rückschlag. Wir konnten uns 18 Mo-
nate lang nicht treffen. Natürlich haben wir es 
digital mit den Schulsanitätsdiensten und der 
Jugendgruppe versucht, aber das wurde nicht 
gut angenommen. Ein Onlinemeeting kann ein 
Präsenztreffen einfach nicht ersetzen“, resü-
miert der 20-Jährige die vergangenen zwei 
Jahre. Die große Herausforderung sei nun, die 
Ausbildungslücken im Schulsanitätsdienst zu 
schließen. „Außerdem fehlt es an Nachwuchs 
in den Schulsanitätsdiensten, weil AGs ja fast 

zwei Jahre lang nicht stattfinden konnten.“ 
Zudem beobachtet der Lüneburger, dass 

es schwer sei, Jugendliche langfristig zu 
binden. „Viele engagieren sich während 
der Schulzeit, aber zur Ausbildung oder 
fürs Studium ziehen sie weg und ver-

lassen dann die Johanniter-Jugend.“
	 Dabei ist Noah Richter das beste Bei-

spiel, wie es trotzdem geht: Zehn Stunden, 
manchmal 20 investiert Noah Richter in sein 
Ehrenamt im Landkreis Harburg. Und das ob-
wohl er in Jena an der Ernst-Abbe-Hochschule 
Rettungswesen/Notfallversorgung studiert. 
Nach Abschluss seines Bachelorstudiums wird 
er ausgebildeter Notfallsanitäter sein. Für den 
Studenten ist es wichtig, sich zu engagieren: 
„Das gehört für mich zur Gesellschaft dazu, 
ohne Ehrenamtliche funktioniert das nicht.“

Noah Richter
„Mit dem Schulsanitätsdienst fing alles an“

Zuerst habe ich natürlich einen 
Schreck bekommen, aber dann 
dachte ich mir, hey, ich kann ihm 
helfen."

HELDENPORTRÄT
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Landesverband Nord

Regionalverbände

  Friesenstraße 1 
20097 Hamburg 
Tel. 040 7344176-900 
Fax 040 7344176-999 
lg.nord@johanniter.de
www.johanniter.de/nord

Spendenkonto 
IBAN: DE93 3702 0500  
0004 3233 00
BIC: BFSWDE33XXX 
Bank für Sozialwirtschaft

Unser gebührenfreies Service-Telefon
0800 966 7 336

1 / RV Hamburg
Helbingstraße 47
22047 Hamburg
Tel. 040 65054-0
hamburg@johanniter.de

2 / RV Harburg
Bahnhofstr. 5 
21376 Salzhausen
Tel. 04172 966-0
harburg@johanniter.de

3 / RV Mecklenburg-
Vorpommern Nord
Timmermannsstrat 2 b
18055 Rostock
Tel. 0381 890313-0
mvn@johanniter.de

4 / RV Mecklenburg-
Vorpommern Südost
Clara-Zetkin-Straße 15 c/d
17033 Neubrandenburg
Tel. 0395 3514677
mvso@johanniter.de

5 / RV Mecklenburg-
Vorpommern West
Pappelgrund 16
19055 Schwerin
Tel. 0385 202273-0
mvw@johanniter.de

6 / RV Schleswig-
Holstein Nord/West
Beselerallee 59 a, 24105 Kiel
Tel. 0431 57924-0
kiel@johanniter.de

7 / RV Schleswig-
Holstein Süd/Ost
Bei der Gasanstalt 12
23560 Lübeck
Tel. 0451 58010-0
shso@johanniter.de

Folgen Sie uns:
www.facebook.com/
JohanniterNord
www.instagram.com/
johanniter_nord/

Johannistag in Kiel
Zum ersten Mal seit Pan-
demiebeginn haben die 
Johanniter im Norden wieder 
den Johannistag zu Ehren 
ihres Namenspatrons gefeiert 
(siehe Bericht auf Seite 8). 
Die feierliche Veranstaltung 
begann mit dem traditionellen 
Einzug aller Teilnehmenden in 
die Petruskirche: Die Ordens-
ritter des Johanniterordens 
tragen bei festlichen Anlässen 
den schwarzen Ordensmantel 
mit dem weißen achtspitzigen 
Johanniter-Kreuz, Mitarbei-
tende der Johanniter-Unfall-
Hilfe e.V. ihre offizielle Dienst-
kleidung.

Neubrandenburg

Rostock

Schwerin

Lübeck

Kiel

Salzhausen

Hamburg
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WIR SIND FÜR SIE DA!
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Retten  
macht  Schule
Der Johanniter- 
Schulsanitätsdienst
Schulsanitäterinnen und Schulsanitäter leisten  
schnell und altersgerecht Erste Hilfe bei Not-
fällen in Schulen. Diese ehrenamtliche Tätigkeit 
wollen wir weiter stärken und ausbauen. Hierfür 
sind wir auf finanzielle Unterstützung angewie-
sen, denn trotz der ehrenamtlichen Arbeit unserer 
 jungen Schulsanitäterinnen und -sanitäter fallen 
Kosten für deren Aus- und Weiterbildung, Bekleidung 
und Ausstattung an.

Bitte unterstützen Sie die Aufgaben unserer Ehrenamt-
lichen. Wir danken Ihnen von Herzen für Ihre Spende!

Spendenkonto:
Johanniter-Unfall-Hilfe e.V., LV Nord
IBAN: DE 06 3702 0500 0004 3231 20
Verwendungszweck:
BL57010322 Retten macht Schule

Unterstützen Sie uns 
mit Ihrer Spende!


